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Groß e Ehre flir Volker Reeh
Niederösterreichische Wehr zeichnet Sechsheldener aus

Halger-Sechshelden
{lck}. Wo man früher noch den
üefltgen Florlan anrlef, und
bat, das eigene Hab und Gutvor
Feuembrünsten zu schützen'
da springen heute die Frelwilll'
gen feuerwehren mit lhren en'
gaglerten, ehrenamtllchen
Brandschützern in ille Bresche.
Elner, det das seit Jahrzehnten
Braktizlert, ist dü Sechshelüe'
ner Volker Reeh. Ns Ehrenmit'
gtleü der lnternaüonalen Feu'
Crwehrkameradschalt konnte
er slch lüngst über eine ganz

.besondere Auszelchnung freu'
en Er belüm als Zetc*rcn be'
sondeter Anerkennung die Me
dallle erster Stufe ln Gold des
Nledetöstenelchlschen tan'
desf euerwehrverbandes lür ln'
ternaüonale Feuerwehrlrame'
radschalt verllehen.

Mit 18 begann bei Volker
Reeh die Leidenschaft für die
Feuerwehr. Zusammen mit ei'
nem Freund uat er damals der
Sechsheldener Wehr bei. Heu'
te, mit 60 |ahren, blickt Reeh
auf eine lange und erlebnisrei'
che Zeit als BrandschtitT'et nY
ruck. "Ich habe das gelebt",
sagt er und erinnert sich an ei'
ne Vergangenheit voller Wett-
kämpte in Österreich. "Wir fuh'

' ren mit der Sechsheldener Feu'
erwehr nach Tirol und nahmen

: an Leistungswettbewerben. teil".

S Löschübungen
und Staffelläufe

Diese Wettbewerbe beste'
hen aus Löschrlbungen und
Statfelläu{en, bei denen es aul
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ankommt. Bei Fehlern oder zu
langsamen Einsätzen gibt es

Punktabzug. "Vor ungefähr 20

Jahren hüen wir den SilberPo'
kal in Tirol gewonnen", erzählt
Reeh stolz.

Doch allein die Teilnahme
an den Turnieren reichte VoI'
ker Reeh noch nicht. 'Mit ei'
nem Freund habe ich seiner'
zeit auch einen Lehrgang zum
Schiedsrichter an der Landes'
feuerwehrschule in Tulln ab-
solviert. Die Schiedsrichter
heillen bei uns Bewerter." Aus

dieser Zeit nahm er nicht nur
einen erfolgreich abgeschlos'
senen Lehrgang mit, sondetn
auch die gute Freundschaft zu
anderen Bewertern, die er in
Waithof en kennen lernte.

Bis heute pflegt derBorianer
aus Leidenschalt diese Kontak-
te und fäh$ noch immer regel'
mäßig zu den Wettkämpfen
nach Niederösteneich.

"In det Kameradschaft bin
ich immer noch aktiv, aber für
die Feuerwehr an sich bin ich
nun wirklich zu alt", schmun-

zelt der Sechsheldener.
Da er die internationalen

Kontakte immer noch Pflegt
und sein Jahrzehntelanges En'
gagement seinesgleichen
sucht, bekam Reeh ietzt die
Medaille erster Stufe in Gold
verliehen, den der Niederös'
terreichische Landesfeuer'
wehwerband für intemationa'
le Feuerwehrkameradschaft
verleiht. "Ich bin der einzige
aus der Umgebung der diese
Medaille besitzt", sagt Reeh
mit berechtigtem Stolz.


